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Sitzungen im großen  
Sitzungssaal des Rathauses

KULTUR-, BILDUNGS- UND FINANZ-
AUSSCHUSS

Mittwoch, 26. Oktober 2016, 
9.30 Uhr

GEMEINDERAT

Mittwoch, 26. Oktober 2016, 
13 Uhr

AUSSCHUSS FÜR UMWELT UND 
STADTENTWICKLUNG

Donnerstag, 27. Oktober 2016, 
15.30 Uhr

TECHNISCHER AUSSCHUSS

Mittwoch, 9. November 2016
Uhrzeit wird noch bekanntgegeben

Die Tagesordnungen zu den einzelnen 
Sitzungen sind eine Woche vor den Sit-
zungsterminen im Internet unter 
www.aalen.de zu finden.

1. 13 Uhr bis 14 Uhr
 Einführung in den Haushaltsplan 2017 
2. 14 Uhr bis 16.30 Uhr
 Erläuterungen zum 
 Investitionsprogramm 
3. 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr
 Wesentliche Änderungen im Ergebnis- 
 haushalt ausgewählter kostenrechnen- 
 der Einrichtungen 
4 Verschiedenes 

gez. Thilo Rentschler
Oberbürgermeister

Änderungen vorbehalten!

Am Mittwoch, 26. Oktober 2016 um 13 Uhr 
findet im großen Sitzungssaal des Rathau-
ses eine öffentliche Gemeinderatssitzung 
mit folgender Tagesordnung statt:

TAGESORDNUNG 
DER ÖFFENTLICHEN 

GEMEINDERATSSITZUNG

OB Rentschler sieht ein gewaltiges Ent-
wicklungspotential für dynamische und 
kreative Wirtschaftsbetriebe in Aalen. Ge-
rade im südlichen Stadtgebiet von den 
Räumen des Frapé auf dem Kreuz-Areal bis 
zum Wirtschaftszentrum in der Ulmer 
Straße sowie vom ehemaligen Ostertag-
werk bis zum geplanten Neubau der Firma 
I-Live am Burgstallkreisel sind bereits sig-
nifikante Entwicklungen in diesem Quar-
tier spür- und sichtbar. Das Rathaus will 
diese kreativen Beiträge zur Entwicklung 

der Südstadt fördern und forcieren. Zu ei-
nem ersten Treffen der Akteure im Quar-
tier Süd wurde in die Villa Stützel eingela-
den. Mit am Tisch saßen Baubürgermeister 
Wolfgang Steidle und Amtsleitungen der 
Stadt Aalen.

Bei seiner Begrüßung stellte OB Rentschler 
die wichtigsten Themen für eine weiter auf-
wärts gerichtete Entwicklung der Stadt Aa-
len und der Stabilisierung der vorhandenen 
Wirtschaftskraft vor. Dazu gehört auch die 

Zunahme der Einwohnerzahl auf 70.000.
Hierzu ist es notwendig Bauland auszu-
weisen, bevorzugt im Innenbereich, um ei-
ne konzentriertere Ansiedelung zu ermög-
lichen. 

INNENSTADTRELEVANTE SORTIMENTE

Zentrales Thema des ersten Treffens der 
Macher im Quartier Süd war das Entwick-
lungspotential im Bereich ihrer Unterneh-
men – von der Villa Stützel und der Tonfab-

rik über das Proviantamt und dem 
Ostertag-Gelände bis zum Neubau der Fir-
ma I-Live am Burgstallkreisel. In diesem 
Zusammenhang wurde das Thema der in-
nenstadtrelevanten Sortimente angespro-
chen. Die Stadt fährt bisher im Hinblick auf 
die Einzelhandelsgeschäfte in der Innen-
stadt eine strikte Linie, um eine Verlage-
rung der Kundenströme auf die „Grüne 
Wiese“ zu verhindern, bestätigte der Ober-
bürgermeister.  „Um das deutlich erkennba-
re Entwicklungspotential im Quartier Süd 
entsprechend ausschöpfen zu können, 
muss die Liste der innenstadtrelevanten 
Sortimente geprüft und angepasst werden“, 
berichteten die Vertreter des Rathauses.

UNTERNEHMEN IM QUARTIER SÜD

Der Oberbürgermeister nahm sich ab-
schließend die Zeit mit allen Teilnehmern 
aus dem Quartier SÜD intensiv ins Ge-
spräch zu kommen, um so wichtige Anre-
gungen in den weiteren Entwicklungspro-
zess für das  Quartier mit einbeziehen zu 
können.
Die anwesenden Akteure stellten im An-
schluss ihre Projekte und Unternehmen der 
Tischrunde vor:
Dr. Sandra Röddinger und Dr. Ralf Kurek, 
Villa Stützel; Peter Stützel und Markus Ehin-
ger, Geschäftsführer der Firma Living im-
motions GmbH für das Ostertag-Gebäude;
Oliver Schmidt, Eigentümer des Proviant-
amtes; Robert Ihl, Geschäftsführer der Städ-
tischen Wohnungsbau für das W.iZ; Alexan-
der Rupp für den Club Tonfabrik; Kai 
Bodamer – Neubauprojekt Firma I-Live-
Geschäftssitz am Burgstallkreisel, Inten-
dant Tonio Kleinknecht und Daniela  Mühl-
beck, Theater der Stadt Aalen. Mit beleuchtet 
wurden die Planungen des Landratsamts 
für das Uniongelände und die städtischen 
Planungen für das Bahnwärterhäuschen 
und den Bahnübergang Walkstraße.
Die Runde will sich weiter zum Austausch 
treffen, um die Entwicklungschancen für 
das Quartier Süd voll auszuschöpfen. Hier-
zu kündigte Wirtschaftsförderer Wolfgang 
Weiß an, beim nächsten Treffen die Ergeb-
nisse  einer Benchmarkstudie zum vor-
handenen Kreativpotential vorzustellen, die 
von der imakom Akademie im Auftrag der 
Wirtschaftsförderung ausgearbeitet wurde. 
Dann sollen auch entsprechende Hand-
lungsfelder definiert werden. 

Oberbürgermeister lädt zum ersten Treffen der  
Akteure im Quartier Aalen-Süd

ES TUT SICH WAS IM QUARTIER AALEN-SÜD

„Die Schule für syrische Flüchtlingskinder 
in unserer türkischen Partnerstadt An-
takya/ Hatay ist in Betrieb. Doch damit ma-
chen wir noch nicht Halt.

Mit Ihrer Hilfe wollen wir in unmittelbarer 
Nähe zur Schule noch einen multifunktio-
nalen Sportplatz bauen. Denn schulische 
Bildung ist wertvoll, aber sich beim Sport 

austoben ist nicht weniger wichtig. Diesen 
Sportplatz können dann nicht nur die rund 
1500 Schülerinnen und Schüler unserer 
Schule sondern alle in der Umgebung le-
benden syrischen Flüchtlingskinder nut-
zen. 

Unser Ziel ist es, 30.000 Euro an Spenden in 
Aalen einzusammeln. Und wie schon beim 

Schulbau werden wir beim Land einen An-
trag stellen, damit jeder Aalener Euro erneut 
verdoppelt wird. Der Landtag hatte bei sei-
nen Haushaltsberatungen im Dezember 
2015 einen Etat von 500.000 Euro für huma-
nitäre Projekte bereitgestellt. Bisher ist Aa-
len die erste und einzige Kommune, die 
durch den Verein „Hilfe für syrische Flücht-
linge in Antakya" Gelder für Ihre türkische 
Partnerstadt beim Land abgerufen hat.

Helfen Sie uns, damit auch der Bau eines 
Sportplatzes für syrische Flüchtlingskinder 
ein Erfolg wird.

Herzlichen Dank!“

Ihr
Oberbürgermeister Thilo Rentschler              
Vorsitzender Verein für syrische 
Flüchtlinge

Ulrich Pfeifle OB a.D.
Stellvertretender Vorsitzender

Spendenkonto:

Kontoinhaber:  Verein für syrische 
Flüchtlinge in Antakya

Stichwort: Syrische Flüchtlingskinder

IBAN DE64 6145 0050 1000 9096 29 

BIC OASPDE6A

Ein Sportplatz für syrische 
Flüchtlingskinder

Die Schule für syrische Flüchtlingskinder in Aalens Partnerstadt Antakya/Hatay.             Foto: Stadt Aalen

VEREIN FÜR SYRISCHE FLÜCHTLINGE IN ANTAKYA

Im September ist er 90 Jahre alt geworden 
und er hat wieder ein neues Buch heraus-
gegeben: Professor Dr. Hermann Bausin-
ger. Mit diesem Werk kommt der gebürtige 
Aalener und langjährige Vorsitzende der 
Schubart-Literaturpreisjury am Donners-
tag, 24. November, 19.30 Uhr nach Aalen in 
den kleinen Sitzungssaal des Aalener Rat-
hauses. Im Gespräch mit dem Literaturkri-
tiker Denis Scheck  gibt er einen Einblick in 
die schwäbische Literaturgeschichte des 
18. und 19. Jahrhunderts und auch die Ge-
genwartsliteratur kommt nicht zu kurz. 
440 Seiten ist sie dick, die „Schwäbische Li-
teraturgeschichte“. Unter anderem kommt 
auch der „Sprachspieler Schubart“ unter der 
Rubrik „Stationen, Personen, Kostellatio-
nen“ zu Wort. Natürlich ist auch ein Kapitel 
des Buches der Dialektliteratur gewidmet, 
die Literatur der Schwaben soll jedoch in ih-
rer ganzen Vielfalt vorgestellt werden. In 
mehreren Essays  behandelt Bausinger be-
sonders spannende und oft auch vergnüg-
liche Aspekte der schwäbischen Literatur-
geschichte. Wer das Glück hatte seine 
hervorragenden Laudationes auf den jewei-
ligen Preisträger des Schubart-Literatur-
preises zu hören, weiß den kenntnisrei-
chen, treffsicheren und dabei sehr 
humorvollen Stil Bausingers zu schätzen. 
Hermann Bausinger ist emeritierter Profes-
sor der Universität Tübingen, wo er von 

1960 bis 1992 das Ludwig-Uhland-Institut 
für Empirische Kulturwissenschaft leitete. 
Zu seinen Forschungsschwerpunkten zäh-
len Alltagskultur, Kultur- und Sozialge-
schichte, Volksliteratur, Sprach- und Dia-
lektprobleme sowie Landeskunde. Im Jahr 
2001 wurde er mit der Großen Ehrenplaket-
te der Stadt Aalen in Silber ausgezeichnet. 

INFO

Karten sind im Vorverkauf erhältlich in der 
Tourist-Information, Reichsstädter Straße 1, 
Telefon 07361-52-2359 oder unter www.re-
servix.de 

VORSTELLUNG SEINES NEUEN BUCHS ZUR SCHWÄBISCHEN LITERATURGESCHICHTE

Hermann Bausinger im Gespräch 
mit Denis Scheck

Professor Dr. Hermann Bausinger.
Foto: privat

Das 25. Aalener Jazzfest 
startet am 29. Oktober.

Seite 3

JAZZFEST
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Tonio Kleinknecht wird die Geschicke des 
Stadttheater auch über 2018 hinaus weiter 
lenken. Sein Vertrag wurde um fünf Jahre 
bis zum Jahr 2023 verlängert.  Dies hat der 
Gemeinderat der Stadt Aalen in seiner Sit-
zung am 13. Oktober beschlossen. 

Am vergangenen Montag beglückwünsch-
ten Oberbürgermeister Thilo Rentschler 
und Bürgermeister Karl-Heinz Ehrmann 
Intendant Kleinknecht persönlich zur Ver-
tragsverlängerung und wünschten ihm 
und dem städtischen Theater auch in den 
kommenden Jahren weiterhin ein zufrie-
denes Publikum sowie eine Fortsetzung der 
erfolgreichen Theaterarbeit. „Wir freuen uns 
über die frühzeitige Fortsetzung der Inten-
danz von Tonio Kleinknecht über das Jahr 
2018 hinaus. Unter seiner Ägide hat sich das 
Theater noch stärker mit Fragen zu aktuel-
len gesellschaftspolitischen Entwicklungen 
beschäftigt. Dieses Konzept geht auf, das ist 

nicht nur an den steigenden Zuschauerzah-
len ablesbar. Und  mit diesem positiven Sig-
nal aus dem Gemeinderat hat Intendant 
Kleinknecht, das gesamte Leitungsteam 
und das Stadttheater darüber hinaus die er-
forderliche Rückendeckung aus der Politik.“  
stellte OB Rentschler fest. Der anhaltende 
Erfolg des Theaters, auch über die Grenzen 
der Stadt hinaus, sei auch dem Engagement 
und Ideenreichtum des Teams um Tonio 
Kleinknecht zu verdanken, an dieser Stelle 
seien  Tina Brüggemann, Regisseurin und 
Dramaturgin, sowie Winfried Tobias, Leiter 
des Kinder- und Jugendtheaters zu nennen. 

Tonio Kleinknecht ist im Sommer 2013 Ka-
tharina Kreuzhage in die Leitung des Aale-
ner Ensembles gefolgt. Seit 2002 war er In-
tendant und Regisseur des Zimmertheaters 
Rottweil. Der 1970 in Tübingen geborene 
studierte Theaterwissenschaftler ist verhei-
ratet und Vater von drei Kindern. 

Vertragsverlängerung bis 2023

THEATERINTENDANT TONIO KLEINKNECHT

Oberbürgermeister Thilo Rentschler (links) und Bürgermeister Karl-Heinz Ehrmann (rechts) gratulie-

ren Tonio Kleinknecht (Mitte) zur Vertragsverlängerung.               Foto: Stadt Aalen

Aktion Murmelbahn - 
Explorhino zu Gast in der 
Kinderbibliothek 

Während den Herbstferi-
en lädt die Aktion zu 
spannenden Experimen-
ten ein! Eine Glaskugel 
oder Murmel rollt immer nach unten. 
Stimmt das und welchen Weg nimmt sie? 
Mit verschiedenen einfachen und komple-
xeren Materialien können Kinder selber 
Murmelbahnen bauen. Vielleicht gelingt es 
sogar, eine Kugel bergauf rollen zu lassen? 
Probieren geht über Studieren! 

Die Aktion wendet sich an Kinder von 2 bis 
12 Jahren, beginnt am Freitag, 28. Oktober 
2016 und endet am Samstag, 5. November 
2016.  Die Aktion kann  während den übli-
chen Öffnungszeiten der Stadtbibliothek im 
Torhaus besucht werden.

Kinderkino: Paddington

In ihrer monatlichen Reihe „Kinderkino“ 
zeigt die Stadtbibliothek am Freitag, 28. 
Oktober 2016 um 15 Uhr den Familienfilm 
„Paddington“ nach dem britischen Kinder-
buchklassiker von Michael Bond. 

Als der kleine Bär aus Peru auf dem Bahnhof 
Paddington in London strandet, wird er von 
Familie Brown liebevoll aufgenommen und 
verursacht durch seine Tollpatschigkeit viel 
Chaos. Allerdings macht ihm eine böse 
Tierpräparatorin das Leben schwer. Für 

STADTBIBLIOTHEK

Gleich drei Mal war David Behre (TSV Bay-
er 04 Leverkusen) bei den Paralympischen 
Spielen in Rio de Janeiro erfolgreich und 
hat insgesamt drei Medaillen für Deutsch-
land geholt. Oberbürgermeister Thilo 
Rentschler und SSV-Vorstand Albrecht 
Schmid sowie Franz Hager, Abteilungslei-
ter Behinderten- und Versehrtensport 
empfingen den erfolgreichen Sportler im 
Vereinsheim des SSV Aalen, um ihn für sei-
ne sportlichen Leistungen und seine Vor-
bildfunktion für den Behindertensport zu 
ehren. 
.
Der Oberbürgermeister würdigte die bishe-
rigen sportlichen Erfolge Behres in Indien, 
Frankreich, Katar und Neuseeland, um 
dann auf den vorläufigen Karrierehöhe-
punkt zu kommen, die Teilnahme Behres 
bei den Paralympics  in Rio in diesem Som-
mer, wo er „alles abgeräumt hat, was ein 
Sportlerherz begehrt“.  

Anschließend trug sich Behre in das Golde-
ne Buch der Stadt Aalen ein und freute sich 
über das Buchgeschenk, das ihm OB Rent-
schler im Namen der Stadt Aalen überreich-
te. Albrecht Schmid gratulierte dem Medail-
lengewinner  im Namen des SSV und der 
seit über 60 Jahren sehr erfolgreichen Ab-
teilung Behinderten- und Versehrtensport-
gemeinschaft und überreichte einen Ge-
schenkkorb mit regionalen Spezialitäten. 

David Behre ist Unfallbotschafter für die 
ERGO Versicherungsgruppe und engagiert 
sich für die Inklusion behinderter Men-
schen. Des Weiteren tritt er als Motivations-
trainer auf und motiviert Menschen, die 
durch einen Unfall Gliedmaßen verloren 
haben. Im November 2013 veröffentlichte er 
seine Biografie „Sprint zurück ins Leben“, in 
der er seine Erfahrungen schildert und Ein-
blicke in sein Leben vermittelt.

EINTRAG INS GOLDENE BUCH DER STADT AALEN

Paralympics-Sieger David Behre 
geehrt 

David Behre trug sich ins Goldene Buch der Stadt Aalen ein. V.l.n.r. Oberbürgermeister Thilo Rentsch-

ler, SSV-Vorstand Albrecht Schmid und Franz Hager.                Foto: Stadt Aalen

Abschluss der Stadtführungs-
saison am Samstagnachmit-
tag mit Busrundfahrt

Als Abschluss der diesjährigen Stadtfüh-
rungen der Tourist-Information Aalen fin-
det am Samstag, 29. Oktober 2016, eine 
Busrundfahrt statt. Heinz Diebold begleitet 
Sie in einem Oldtimer-Bus in das „östliche“ 
Aalen. Die Härtsfeldrunde geht nach Un-
terkochen, Ebnat, Waldhausen, Simmis-
weiler usw.  
Pünktliche Abfahrt ist um 14 Uhr am Gmün-
der Torplatz, Rückkehr ca. 16 Uhr. Der Bus 
steht bereits 10 Minuten früher zum Ein-
stieg bereit. Anmeldung für die Busfahrt in 
der Tourist-Information Aalen, Reichsstäd-
ter Straße 1, Spionrathaus.
Kostenbeitrag: Erwachsene 6 Euro, Kinder 
4,50 Euro.

Seit 65 Jahren sind Maria und Herbert 
Funk aus Aalen verheiratet. Erster Bürger-
meister Wolfgang Steidle gratulierte am 
Freitag, 14. Oktober dem Ehepaar persön-
lich und überbrachte die Glückwünsche 
von Winfried Kretschmann, der Stadt Aa-
len und dem Gemeinderat.

Am 13. Oktober 1951 gaben sich Maria und 
Herbert Funk ihr Eheversprechen. Das 
65-jährige Ehejubiläum feierten sie am ver-
gangenen Donnerstag gemeinsam mit ih-
rer Familie, zu der heute eine Tochter, zwei 
Enkel und zwei Urenkel gehören. 

Herbert und Maria Funk sind echte Aalener. 
Herbert Funk ging in Aalen zur Schule und 
begann 1942 seine Ausbildung als Mecha-
niker, bis er mit nicht einmal 17 Jahren zum 
Kriegsdienst eingezogen wurde. Zunächst 
war er in Frankreich, später dann in Wien 
stationiert. Nach dem Krieg kam Herbert 
Funk zurück nach Aalen und arbeitete bis 

zum Ruhestand bei der Firma Seydelmann. 
Bis 2007 engagierte er sich dort als Betriebs-
rat.

Maria Funk ist im Pelzwasen geboren und 
lebt bis heute in diesem Wohngebiet von 
Aalen. Sie und ihr Mann übernahmen das 
Haus ihrer Eltern, in dem sie noch heute 
wohnhaft sind. „Ein schönes Wohngebiet, 
früher wie heute“, lobte Frau Funk. Mit  Ar-
beiten in Haus und Garten  hält sich das 
Ehepaar fit. Auch zum 65. Ehejubiläum ließ 
Maria Funk es sich nicht nehmen selbst ei-
nen Johannisbeerkuchen zu backen. „Wie 
der Ehekuchen, mal süß, mal sauer“, scherz-
te ihr Mann. 

Mit den Glückwünschen der Stadt und des 
Gemeinderats überbrachte Bürgermeister 
Wolfgang Steidle dem Jubelpaar einen Ge-
schenkkorb. Er wünschte weiterhin viele 
gemeinsame Lebensjahre verbunden mit 
stets guter Gesundheit.

Erster Bürgermeister Steidle  
gratuliert zu 65 Jahren Eheglück

Erster Bürgermeiser Wolfgang Steidle gratuliert dem Ehepaar Funk.                                  Foto: Stadt Aalen

EHEJUBILÄUM

„Gerüchteküche“
Projekt „Boulevard Ulmer Straße“ - Mobile 
Suppenküche
Mittwoch, 26. Oktober 2016 | 12 bis 14 Uhr | 
Wi.Z

PREMIERE: „Ein Winternachtstraum“ von 
Kenneth Branagh. Spielclub Ü36
Donnerstag, 27. Oktober 2016 | 20 Uhr | 
Wi.Z

„Die Sternstunde des Josef Bieder“ von 
Eberhard Streul und Erich Syri.
Freitag, 28. Oktober 2016 | 20 Uhr | Altes 
Rathaus

Samstag  in Europa - gefährliche Begeg-
nungen. Uraufführung von Sedef Ecer 
und Dagrun Hintze.
Samstag, 29. Oktober 2016 | 20 Uhr | Wi.Z

Gerüchteküche - Projekt: „Boulevard Ul-
mer Straße“ Mobile Suppenküche.
Mittwoch, 2. November 2016 | 12 bis 14 Uhr 
| Tonfabrik

THEATER DER STADT AALEN

Das Rathaus Aalen ist einer der großen 
Ausbildungsbetriebe in der Stadt. In die-
sem Jahr schlossen insgesamt 21 Auszubil-
dende, Studenten und Anerkennungsprak-
tikanten ihre Ausbildung ab. 
Oberbürgermeister Thilo Rentschler gratu-
lierte gemeinsam mit Maria Stütz-Walter, 
Vorsitzende des Personalrats, den Absol-
venten zum erfolgreichen Abschluss mit 
einem Buchgeschenk.

„Ein Buch, das sie sich individuell ausge-
sucht haben, zum in die Hand nehmen und 
genießen und als Belohnung für gute Leis-
tung“, sagte der Oberbürgermeister, als er 
den ehemaligen Azubis im Rahmen einer 
Feierstunde die ausgewählten Bücher über-
reichte. Vom dicken Schmöker bis zum 
Kochbuch war alles dabei. 
Mit dem Abschluss der Ausbildung haben 
sich die Absolventen eine gute Grundlage 
für ihr weiteres Berufsleben geschaffen. 
„Mit Engagement und guter Leistung kann 
man hier im Rathaus Karriere machen. Der 
erste Schritt ist gemacht“, betonte der OB 
und wünschte viel Erfolg für  die weitere be-
rufliche Zukunft.

Auch Personalratsvorsitzende Maria Stütz-
Walter gratulierte im Namen des gesamten 
Personalrates und freute sich, dass auch in 
diesem Jahr wieder Azubis in ein festes Be-
schäftigungsverhältnis bei der Stadt über-
nommen werden konnten. 

ERFOLGREICHE ABSCHLÜSSE IN DEN 
VERWALTUNGSBERUFEN ABSOLVIER-
TEN:

Constanze Stöckel, Anja Laistner, Mareike 
Stitz und Madita Schneider (Verwaltungsfa-
changestellte), Fiona Wörle (Fachangestellte 

für Bürokommunikation), Diana Assmus 
(Fachangestellte für Medien- und Kommu-
nikationsdienste - Bibliothek), Martin 
Kausch (Fachangestellte für Medien- und 
Kommunikationsdienste – Archiv) und Kai 
Grupp (Informatikkaufmann)

IHR STUDIUM ERFOLGREICH ABGE-
SCHLOSSEN HABEN: 

Laura Ehinger (BWL-Wirtschaftsförderung), 
Hanna Hörmann (BWL-Tourismus), Tülin 
Askar (Soziale Dienste der Jugend-, Sozial- 
und Familienhilfe), Nathalie Maier (Soziale 
Dienste der Jugend-, Sozial- und Familien-
hilfe) und Natascha Dietterle (Soziale Arbeit 
- Elementarerziehung)

DIE AUSBILDUNG ZUR PIA-ERZIEHERIN 
HABEN ABGESCHLOSSEN:
 
Manar Gülbahar und Jessica Zieschank

DAS ANERKENNUNGSPRAKTIKUM ZUR 
ERZIEHERIN HABEN ABGESCHLOSSEN: 

Lara Balluff und Franziska Apprich (Erzie-
herinnen) und Lamia Fetzer (Jugend- und 
Heimerzieherin)

DIE AUSBILDUNG ZUR/ZUM PIA-JU-
GEND- UND HEIMERZIEHER/IN HABEN 
ABGESCHLOSSEN:
 
Nathalie Strässer und Holger Wengert

DAS VORPRAKTIKUM ZUM JUGEND- 
UND HEIMERZIEHER HAT ABGESCHLOS-
SEN:

Valentin Fröhlich

Erfolgreicher Abschluss für  
21 Auszubildende der Stadt Aalen

Die erfolgreichen Auszubildenden der Stadt Aalen.                Foto: Stadt Aalen

BUCHGESCHENK FÜR ERFOLGREICHE AUSBILDUNG

Kinder ab acht Jahren, Eintritt frei.
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„Heute eröffnen wir die interessanteste Bü-
cherei weit und breit.“ schwärmte Ober-
bürgermeister Thilo Rentschler anlässlich 
der offiziellen Eröffnung der internationa-
len Bücherecke in der Aalener Stadtbiblio-
thek am Montagabend. Gemeinsam mit 
dem Präsidenten des Lions-Clubs Aalen Dr. 
Ralf Kurek und seinem Vorgänger Profes-
sor Dr. Holger Held stellte er den zahlreich 
gekommenen Gästen das Integrationspro-
jekt vor. Der Lions-Club Aalen hat gemein-
sam mit der Stadt Aalen diese Idee aus dem 
Handlungsprogramm Flüchtlinge umge-
setzt und  die Planung übernommen und 
durch eine Spende für die Möblierung ge-
sorgt.

 „Aus ursprünglich 3.000 Euro Kosten sind 
letztendlich rund 20.000 Euro über drei 
Jahre Laufzeit geworden.“ berichtet Prof. 
Holger Held. „Unsere Mitglieder tragen das 
sehr gerne mit, wir wollten ein qualitätvol-
les und nachhaltiges Angebot schaffen.“  
Der Club wird das Projekt in den kommen-
den drei Jahren weiter begleiten. 
Auch OB Rentschler zeigte sich hocherfreut 
über die gelungene und sehr schnelle Um-
setzung des Integrationsprojektes. Das Kon-
zept wurde im Rahmen des Handlungspro-
gramms Flüchtlinge im Gemeinderat 
vorgestellt und beschlossen. Mit Hilfe des 
Medienangebotes in der Bücherecke sollen 
Migranten, Flüchtlinge und ausländische 
Studierende Unterstützung beim Erlernen 
der deutschen Sprache erhalten. Aber mit 
dem Literaturangebot in ihrer jeweiligen 
Muttersprache sollen sie auch ein Stück 
Heimatgefühl erleben dürfen. 

„Dank unserer rührigen Hochschule sind 
wir weltweit mit über 60 Nationen eng ver-
bunden.“ betonte der OB die Weltoffenheit

und die Internationalität der Stadt Aalen, 
denn in Aalen leben Menschen aus über 110 
Nationen. 
„Die großen europäischen Ziele für eine 
friedliche und von Toleranz geprägte Ge-
sellschaft müssen wir insbesondere auch 
auf der kommunalen Ebene voranbringen.“ 
bekräftigte er den Willen zur interkommu-
nalen partnerschaftlichen Zusammenar-
beit weltweit.

GEMEINSAMES PROJEKT 

Lionspräsident a.D. Holger Held skizzierte 
in seinem Grußwort den Entstehungspro-
zess der Bücherecke und dankte seinen 
Clubmitgliedern für deren Engagement und 
die geleistete Unterstützung. „Wir haben viel 
erreicht für die Integration und für die Stadt 
Aalen.“ lobte er das Ergebnis und die Signal-
wirkung dieses „internationalen Platzes der 
Begegnung, des Austauschs und des Mitei-
nanders.“ 

MASSGESCHNEIDERTE MÖBLIERUNG

Für die Planung mit „individueller und 
maßgeschneiderter Möblierung“ bedankte 
er sich bei den Lionsmitgliedern Volker 
Gunst, Architekt und Barbara Hinderer, In-
nenarchitektin. Gleichzeitig bedankte er 
sich auch bei der Stadt Aalen für die unkom-
plizierte und ergebnisorientierte Zusam-
menarbeit. 

Die Umsetzung wurde von städtischer Seite 
vom Leitungsteam der Stadtbibliothek Mi-
chael Steffel und Andrea Effinger sowie 
Claudia Jautz vom Amt für Integration und 
Zuwanderung sowie Michael Felgenhauer, 
Leiter Amt für Bürgerservice und öffentli-
che Ordnung begleitet. 

OB RENTSCHLER ERÖFFNET INTERNATIONALE BÜCHERECKE

Mehr als eine Bücherecke: gelebte 
Integration

OB Rentschler und Dr. Ralf Kurek (Präsident, fünfter v. l.) sowie weitere Club-Mitglieder    Foto: Stadt Aalen                                                                                                        

Pachtzins ist fällig

AM 11. NOVEMBER 2016 IST DER PACHT-
ZINS FÜR DAS JAHR 2016 FÄLLIG.

Zahlung
Bei Pächtern, die sich am SEPA-Lastschrift-
verfahren beteiligen, veranlasst die Stadt-
kasse die fristgerechte Abbuchung der fälli-
gen Beträge vom angegebenen Giro- oder 
Postscheckkonto.

Verzugszinsen
Bei verspätetem Zahlungseingang fallen 
Verzugszinsen an. Diese liegen 5% über dem 
Basiszinssatz nach § 247 BGB und betragen 
derzeit 4,12 % pro Jahr.

Bei Abbuchung durch die Stadtkasse entfällt 
das Überwachen des Zahlungstermins und 
die Überweisung. 
Deshalb empfiehlt die Stadtkasse - falls noch 
nicht geschehen –der Stadt Aalen umge-
hend ein SEPA-Lastschriftmandat zu ertei-
len.  Selbstverständlich ist ein Widerruf des 
Mandats jederzeit ohne Angabe von Grün-
den möglich.

Vordrucke für das SEPA-Lastschriftmandat 
sind telefonisch unter Tel.: 07361 52-1035, 
über die E-Mail-Adresse Stadtkasse@Aalen.
de oder im Internet unter www.aalen.de er-
hältlich.

200. Frühstück der VdK  
Ortsverband Aalen

Der VdK-Ortsverband Aalen feiert am
Dienstag, 8. November 2016 um 9 Uhr im
Rettungszentrum Aalen, 1. OG
das 200. Frühstück.
Interessierte sind herzlich zum Kommen 
eingeladen.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte per 
Mail an Manuela Lang:
manuela.lang63@t-online.des

Vortrag: Endlich die Gedankenkette stop-
pen! - Wege aus der Denkfalle. Mit Winfried 
Schröter.
Mittwoch, 26. Oktober 2016 | 19 Uhr | Tor-
haus

Info-Veranstaltung: Kindertagespflege - 
(m)ein Beruf?
Donnerstag, 27. Oktober 2016 | 9 Uhr | 
P.A.T.E. e.V. | Bahnhofstraße 64

Informationstermin zum Nähwochenen-
de. Mit Erika Schnee.
Donnerstag, 27. Oktober 2016 | 17 Uhr | Bür-
gerhaus Wasseralfingen

Schauspiel zum Thema Radikalisierung 
von Jugendlichen: Jungfrau ohne Para-
dies von Gerburg Maria Müller und Ales-
sandra Ehrlich - für Erwachsene und Ju-
gendliche ab 15 Jahren.
Donnerstag, 27. Oktober 2016 | 19.30 Uhr | 
Torhaus

VOLKSHOCHSCHULE 

Nahrungsergänzung, Fundort: Marktplatz 
Aalen; Mountainbike, Fundort: Aalen, 
Parkplatz Freibad; Transponder-Karte, 
Fundort: Aalen, Netto; Regenjacke mit Hül-
le, Fundort: Aalen, Schwalbenstraße; 
Mountainbike, Fundort: Aalen; Jäckchen, 
Fundort: Stadthalle Aalen; Ring, Fundort: 
Stadthalle Aalen. Zu erfragen beim 
Fundamt Aalen, Telefon: 07361 52-1087

FUNDSACHEN

Bliss ist DER Schweizer Direktimport. Fünf  
junge Männer machen helvetische Mund-
arbeit in Perfektion, ganz ohne Instrumen-
te. Am Freitag, 18. November um 20 Uhr 
gastieren die Schweizer Künstler im Rah-
men des Aalener Kleinkunst-Treffs um 20 
Uhr in der Stadthalle. 

Beim Internationalen A- Cappella-Wettbe-
werb 2014 in Graz erhielt Bliss fünf Aus-
zeichnungen! Den fünf Gentlemen gelingt 
der musikalische Spagat zwischen Rock, 
Pop und Klassik. Es sind nicht nur die be-
eindruckenden Songarrangements, die 
Bliss einzigartig machen, auch nicht die 

perfekte Show der Schweizer Mannsbilder. 
Auch dass sie allesamt schöne Männer sind, 
die manches Herz im Publikum höher 
schlagen lassen. Das Entscheidende bei 
Bliss ist die unbändige, überaus positive 
Spielfreude. Sie ist so ansteckend, dass man 
weder Aug‘ noch Ohr von ihnen lassen 
kann. Und wenn die Show vorüber ist, hat 
man sogar vergessen, dass es a-cappella 
war. 

Karten sind im Vorverkauf in der Tourist-In-
formation Aalen, Tel. 07361 522358 oder im In-
ternet unter www.eventim.de erhältlich.

Bliss im Kleinkunst-Treff Aalen

A-CAPPELLA VOM FEINSTEN

Bliss ist  alles andere als ein wilder Hühnerhaufen: witzig, stimmgewaltig, perfekt.     Foto: Jonathan Heyer

Großes Jubiläumsprogramm mit Gregory 
Porter, Stanley Clarke, den Brand New Hea-
vies und St Germain . Los geht́ s schon am 
29. Oktober, der Schlussakkord verklingt 
am 6. November. 
 
Der erste Versuch ist fast immer der schwie-
rigste, das gilt auch für Jazzfestivals. Vor 25 
Jahren ist es ein interessanter Versuch, eine 
couragierte Unternehmung, das Aalener 
Jazzfest aus der Taufe zu heben. Die Erfah-
rung aus dem ersten Jazzfest macht Mut auf 
mehr, das Einzugsgebiet wird größer, das 
Festival prägt sich sehr schnell bei den 
Künstlern ein, gewinnt sein Profil als farbi-
ges, spannendes Fest für Jazzfans, die den 
engen Kontakt zu den Musikern schätzen, 
ein breit aufgestelltes Programm lieben. Die 
Musiker sind schon damals eine mitreißen-

de Mischung aus großen Namen und auf-
strebenden Talenten, kommen immer wie-
der gern nach Aalen und tun viel für den 
guten Ruf des Festivals. 
Jetzt läuten die Veranstalter um Ingo Hug 
die Runde 25 ein, mit einem sehens- und 
hörenswerten Programm, zu dem u.a. Gre-
gory Porter zählt, einer der besten aktuellen 
Jazzsänger, Stanley Clarke, einer der Väter 
des modernen Bassspiels, die Brand New 
Heavies, Initiatoren des Acid Jazz, ST Ger-
main, der House, Jazz und Funk fusioniert, 
Dieter Ilg, Meisterbassist und Ideensamm-
ler, und viele andere Musiker, vom Talent 
aus der Region bis zur international renom-
mierten Band. Das komplette Programm 
steht auf aalener-jazzfest.de. Dort gibt es 
auch noch Tickets, die allerdings langsam 
knapp werden.

25 Jahre Aalener Jazzfest: Das Jubi-
läum kommt in seine heiße Phase 

25. AALENER JAZZFEST

Die Aalener Sternwarte ist im November 
bei klarem Himmel jeden Freitagabend ab 
20 Uhr geöffnet. Mitglieder der Astronomi-
schen Arbeitsgemeinschaft Aalen (AAAA) 
entführen die Besucher in die scheinbar 
unendlichen Weiten des Weltalls. 

Während der Gasriese Saturn mit seinem 
beeindruckenden Ringsystem spätestens 
bis zum 10. November in der Abenddämme-
rung ertrinkt, kann unser äußerer Nachbar-
planet Mars noch den ganzen Monat am 
Abendhimmel aufgefunden werden. Ein 
halbes Jahr nach dessen Oppositionsstel-
lung zeigen sich allerdings auch bei höherer 
Vergrößerung im Teleskop keinerlei Details 
seiner Oberfläche mehr. Der Abendhimmel 
wird daher von der Venus dominiert, die als 
„Abendstern“ mit zunehmender Helligkeit 
erstrahlt. In der Nacht vom 17. auf den 18. 

November kommen wieder die Stern-
schnuppenjäger auf ihre Kosten, wenn die 
„Leoniden“ ihr Maximum erreichen. Auch 
wenn für 2016 nicht mit einem starken Ma-
ximum gerechnet wird, so hat dieser Stern-
schnuppenstrom gelegentlich doch schon 
für Überraschungen gesorgt. Bei guten Be-
dingungen bietet sich darüber hinaus die 
Gelegenheit, einen Blick auf die prominen-
testen Nachbargalaxien unserer Milchstra-
ße innerhalb der sog. „Lokalen Gruppe“ zu 
werfen. 
Zusätzlich besteht jeden Sonntag zwischen 
14 und 16 Uhr bei klarem Himmel die Mög-
lichkeit, unsere Sonne mit Hilfe spezieller 
Filter gefahrlos an verschiedenen Telesko-
pen zu beobachten. Die Sternwarte befindet 
sich in den Parkanlagen auf der Schillerhö-
he nahe beim Mahnmal. Der Besuch ist kos-
tenlos.

Sternwarte geöffnet

ASTRONOMISCHE ARBEITSGEMEINSCHAFT AALEN

Am Donnerstag, 13. Oktober 2016 konnte 
Oberbürgermeister Thilo Rentschler Aus-
tauschschüler aus Moskau im siebten Stock 
des Rathauses Aalen begrüßen.

Über den Dächern von Aalen begrüßte OB 
Thilo Rentschler die rund 15 Schüler und 
Schülerinnen der Gesamtschule „1474“ 
Moskau und  der Waldorfschule Aalen. Für 
beide Schulen ist es der erste Austausch. 
„Jede dieser internationalen Begegnungen 
macht die Welt etwas friedlicher“, betonte 
der Oberbürgermeister und wies auf die 
vielen städtepartnerschaftlichen Bezie-
hungen der Stadt Aalen hin. Bei einem klei-
nen Imbiss stellte er den Gästen die Stadt-
geschichte und die aktuelle Situation vor. 
Er forderte die Schülerinnen und Schüler 
auf, neugierig zu sein, Freundschaften zu 

knüpfen und positive Eindrücke mit in ih-
re Heimatstadt zu nehmen. Der Waldorf-
schule wünschte der Oberbürgermeister 
gutes Gelingen beim weiteren Aufbau der 
Partnerschaft. 

Während ihres Aufenthaltes haben die 
Schüler neben den Unterrichtsbesuchen ein 
buntes Rahmenprogramm absolviert und 
dabei viel von Aalen kennengelernt. Unter 
anderem besuchten sie den Tiefen Stollen 
und das Limesmuseum. „Für uns ist Aalen 
etwas ganz besonderes, sowohl die Archi-
tektur als auch die Menschen hier“, so Leh-
rerin Marina Volmova.

Zum Abschied gab es zur Erinnerung an 
den Aufenthalt in Aalen Aalener Spionle 
und Aalen City-Baseball Caps.

Empfang russischer Austausch-
schüler im Rathaus Aalen

Foto: Stadt Aalen

SCHÜLERAUSTAUSCH

ZU VERSCHENKEN

Oleander, rosa, gefüllte Blüten, Telefon: 
07361 64508.
Wenn auch Sie etwas zu verschenken ha-
ben, dann richten Sie Ihr Angebot bis Frei-
tag, 10 Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, 
über www.aalen.de, Rubrik „Bürgerservice- 
Serviceangebote“ oder per Telefon: 07361 
52-1121.

                                                          

                                                                                                                                                                                                                                                                                                            

                                   



    Mittwoch, 26. Oktober 2016 | Ausgabe Nr. 43 | Seite 4                                                                                  

Amtsblatt der Stadt Aalen

1. Vorläufige Anordnung (Besitzentzug) 
Zur Bereitstellung von Flächen für den Neu- 
und Ausbau der B29 Umgehung Mögglin-
gen (Bau der Bundesstraße B29 - Ortsum-
fahrung Mögglingen, Baumaßnahme an 
der Landesstraße L1161 Mögglingen-Heu-
bach, Bau der erforderlichen Feldwege so-
wie Herstellung der Straßennebenanlagen 
und der landschaftspflegerischen Maßnah-
men) wird auf Antrag des Regierungspräsi-
diums Stuttgart -höhere Straßenbaubehör-
de- vom 08.07.2016 nach § 88 Nr. 3 in 
Verbindung mit § 36 Abs. 1 des Flurbereini-
gungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung vom 
16.3.1976 (BGBl. I S. 546) im Flurneuord-
nungsverfahren Mögglingen (B29) folgen-
des angeordnet:

1.1 Den Beteiligten (Eigentümern, Pächtern 
und sonstigen Berechtigten) werden zum

05.12.2016

Besitz und Nutzung der Grundstücksflä-
chen entzogen, die in der Besitzregelungs-
karte vom 05.09.2016 in Farbe gemäß Zei-
chenerklärung bezeichnet sind. Die 
Besitzregelungskarte ist Bestandteil dieser 
vorläufigen Anordnung.

1.2 Die Bundesrepublik Deutschland (Bun-
desstraßenverwaltung), vertreten durch das 
Regierungspräsidium Stuttgart (höhere 
Straßenbaubehörde) wird ab

05.12.2016

für den oben genannten Zweck in den Be-
sitz der nach Nr. 1.1 entzogenen Flächen 

eingewiesen.

1.3 Die höhere Straßenbaubehörde hat si-
cherzustellen, dass die Nutzung der den Be-
teiligten verbleibenden Flächen durch die 
Bauarbeiten nicht unterbrochen wird. Hier-
zu hat die höhere Straßenbaubehörde die 
vorhandenen Wege in befahrbarem Zu-
stand zu erhalten und die erforderlichen Er-
satzwege auf den dafür bereitgestellten Flä-
chen herzustellen und für den 
landwirtschaftlichen Verkehr offenzuhal-
ten.

2. Vollziehungsanordnung Nach § 80 Abs. 2 
Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung vom 
19.3.1991 (BGBl. I S. 686) (VwGO) wird die so-
fortige Vollziehung der vorläufigen Anord-
nung (siehe Nr. 1) angeordnet.

3. Festsetzung der Geldabfindungen für we-
sentliche Grundstücksbestandteile und der 
Aufwuchs- und Nutzungsentschädigun-
gen

3.1 Geldabfindungen: Die auf den zu entzie-
henden Flächen befindlichen wesentlichen 
Bestandteile (Bauwerke, Bäume, Sträucher 
usw.) wurden unter Beiziehung von Sach-
verständigen bewertet. Auf Grund der Er-
gebnisse der Bewertung wurden die Geld-
abfindungen ermittelt, die hiermit auf 
Grund von § 50 FlurbG festgesetzt werden. 
Die Geldabfindungen und die zu Grunde 
liegenden Ergebnisse der Bewertung sind 
in dem "Verzeichnis der wesentlichen 
Grundstücksbestandteile" nachgewiesen. 
Dieses Verzeichnis ist ein Bestandteil dieses 
Beschlusses. Die wesentlichen Grund-

stücksbestandsteile sind in der Besitzrege-
lungskarte vom 05.09.2016 dargestellt. Die 
bisher nicht bewerteten wesentlichen Be-
standteile werden zu einem späteren Zeit-
punkt bewertet und sind daher weder im 
Verzeichnis nachgewiesen noch in der Be-
sitzregelungskarte dargestellt. Wurden be-
reits Vereinbarungen zu den Geldabfindun-
gen der wesentlichen Bestandteile getroffen, 
so gelten die darin geregelten Abfindungs-
beträge und Auszahlungsmodalitäten.

3.2 Aufwuchsentschädigung: 
Für in Anspruch genommene Flächen (sie-
he Nr. 1) wird neben der Geldabfindung (sie-
he Nr. 3.1) in den Fällen, in denen angebau-
te Grundstücksflächen in Anspruch 
genommen werden, eine Aufwuchsent-
schädigung gewährt. Die Aufwuchsschä-
den werden unter Beiziehung von Sachver-
ständigen bewertet. Auf Grund der 
Ergebnisse der Bewertung werden die Ent-
schädigungsbeträge ermittelt und in einem 
separaten Beschluss festgesetzt. Die Ausbe-
zahlung an die jeweiligen Bewirtschafter 
erfolgt über die Teilnehmergemeinschaft.

3.3 Nutzungsentschädigung: 
Für die Jahre, in denen keine Aufwuchsent-
schädigung (siehe Nr. 3.2) gezahlt wird, 
wird für die in Anspruch genommenen Flä-
chen (siehe Nr. 1) jährlich, längstens jedoch 
bis zur vorläufigen Besitzeinweisung nach § 
65 FlurbG, eine Nutzungsentschädigung 
gezahlt, soweit nicht Ersatzland zur Verfü-
gung gestellt oder zumutbares Ersatzland 
angepachtet werden kann. Für vorüberge-
hend in Anspruch genommene Flächen 
wird die Nutzungsentschädigung nur für 
die Dauer der Inanspruchnahme gezahlt. 
Die in Anspruch genommenen Flächen 
sind in der Besitzregelungskarte und im 
Verzeichnis der beanspruchten Flurstücke 
dargestellt.

Die Nutzungsentschädigung für landwirt-
schaftlich genutzte Flächen bemisst sich 
sowohl bei selbstbewirtschafteten Eigen-

tumsflächen als auch bei Pachtflächen (bis 
zum Ablauf der Pachtvereinbarung) nach 
dem durchschnittlichen Deckungsbeitrag. 
Bei nichtbewirtschafteten landwirtschaftli-
chen Flächen wird der einfache ortsübliche 
Pachtzins vergütet. 
Dabei werden folgende Sätze zugrunde ge-
legt:
durchschnittlicher Deckungsbeitrag 
9,28 €/a u. Jahr
ortsüblicher Pachtzins für Grünland 
1,50 €/a u. Jahr
ortsüblicher Pachtzins für Ackerland 
2,50 €/a u. Jahr

Diese Nutzungsentschädigung erhalten: 
a) die Eigentümer der in Anspruch genom-
menen Flächen, wenn sie diese selbst be-
wirtschaften, 

oder 
b) die Pächter, nachdem sie das bestehende 
Pachtverhältnis der unteren Flurbereini-
gungsbehörde unter folgender Adresse, Ge-
meinsame Dienststelle Flurneuordnung 
und Landentwicklung, Ostalbkreis / Land-
kreis Heidenheim, Obere Straße 13, 73479 
Ellwangen angemeldet und nachgewiesen 
haben. Bis dahin erhält der Eigentümer die 
festgesetzte Nutzungsentschädigung. Er 
hat sie mit dem Pächter zu verrechnen. Be-
stehende Pachtverträge werden durch die-
se Regelung nicht berührt. Die Pächter ha-
ben deshalb den vereinbarten Pachtzins 
weiterhin an die Verpächter zu entrichten.
Soweit wegen Sonderkulturen eine höhere 
Nutzungsentschädigung verlangt wird, ist 
diese innerhalb eines Monats bei der unte-
ren Flurbereinigungsbehörde schriftlich zu 
beantragen. Die Festlegung erfolgt dann 
ggf. von Sachverständigen.

3.4 Auszahlung: 
Die nach Nr. 3.1. und 3.3 festgesetzten Geld-
beträge werden über die Teilnehmerge-
meinschaft ausbezahlt. Diese kann sie ge-
gen Beiträge (§ 19 FlurbG) verrechnen.

4. Hinweis 
Die Besitzregelungskarte (siehe Nr. 1.1), das 
Verzeichnis der beanspruchten Flurstücke 
und das Verzeichnis der wesentlichen 
Grundstücksbestandteile (siehe Nr.3) liegen 
ab sofort einen Monat lang zur Einsicht-
nahme für die Beteiligten im Rathaus in 
Mögglingen während der ortsüblichen Öff-
nungszeiten aus. Auskünfte können auch 
beim Landratsamt Ostalbkreis -untere Flur-
bereinigungsbehörde- eingeholt werden 
(Tel.: 07961/81 438, Herr Efinger oder 
Tel.: 07961/81 439, Herr Kohlmetz).

5. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die vorläufige Anordnung (siehe Nr. 
1) und gegen die Festsetzung der Geldabfin-
dungen und Nutzungsentschädigungen 
(siehe Nr. 3.1 und 3.3) kann innerhalb eines 
Monats Widerspruch bei der unteren Flur-
bereinigungsbehörde unter folgender Ad-
resse, Gemeinsame Dienststelle Flurneu-
ordnung und Landentwicklung, Ostalbkreis 
/ Landkreis Heidenheim, Obere Straße 13, 
73479 Ellwangen, schriftlich oder zur Nie-
derschrift eingelegt werden. Die Wider-
spruchsfrist beginnt mit dem ersten Tag der 
öffentlichen Bekanntmachung. Ein schrift-
lich erhobener Widerspruch muss inner-
halb dieser Frist bei der unteren Flurbereini-
gungsbehörde eingegangen sein.

6. Begründung:
Zu Nr.1:
Das Landesamt für Geoinformation und 
Landentwicklung hat mit Beschluss vom 
07.10.2009 die Flurbereinigung Mögglingen 
(B 29) nach §§ 1, 37 und 87 FlurbG angeord-
net.
Das für den Neu- und Ausbau der B29 - 
Ortsumgehung Mögglingen erforderliche 
Land wird deshalb in der Flurbereinigung 
bereitgestellt. 
Der Plan für das Vorhaben "Neu- und Aus-
bau der B29-Ortsumgehung Mögglingen" 
wurde durch das Regierungspräsidium 
Stuttgart am 27.09.1999 festgestellt.

Fortsetzung auf Seit 5

Flurbereinigung Mögglingen 
(B29) Ostalbkreis
Landratsamt Ostalbkreis - untere Flurbereinigungsbehörde -
Vorläufige Anordnung vom 05.09.2016

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN+

Nachdem die frühzeitige Öffentlichkeits-
beteiligung und Beteiligung der Behörden 
und sonstiger Träger öffentlicher Belange 
abgeschlossen war, hat der Zweckverband 
Gewerbegebiet Dauerwang in seiner öf-
fentlichen Sitzung am 30.09.2016 die ein-
gegangenen Stellungnahmen behandelt 
und aufgrund von § 2 Abs. 1 BauGB be-
schlossen, für den Bereich „Gewerbegebiet 
Dauerwang I, 1. Änderung“ auf der Gemar-
kung der Stadt Aalen und der Gemeinde 
Essingen einen Bebauungsplan aufzustel-
len und den Antrag an die Verwaltungsge-
meinschaft Stadt Aalen, Gemeinde Essin-
gen und Gemeinde Hüttlingen zu stellen 
zur punktuellen Änderung des Flächen-
nutzungsplanes im Parallelverfahren.

Der Zweckverband Gewerbegebiet Dauer-
wang hat in seiner öffentlichen Sitzung am 
30.09.2016 den Entwurf des Bebauungs-
plans mit integriertem Grünordnungsplan 
mit Planungsrechtlichen Festsetzungen 
und Örtlichen Bauvorschriften sowie Be-
gründung und Umweltbericht gebilligt und 
beschlossen, nach § 3 Abs.2 BauGB öffent-
lich auszulegen.

Das Plangebiet „Gewerbegebiet Dauerwang 
I, 1. Änderung“ liegt südlich der Bundesstra-
ße B 29 im Gebiet des Zweckverbandes Ge-
werbegebiet Dauerwang. Das Zweckver-
bandsgebiet liegt teilweise auf Gemarkung 

der Stadt Aalen und zum überwiegenden 
Teil auf der Gemarkung Essingen. Der Be-
bauungsplan hat eine Fläche von ca. 20,9 ha 
und umfasst die Flurstücke 2096/5 (Wa), 
2163/7 (Zufahrtsrampe B29), 2163/8, 4831/1, 
4831/2, 4832/2, 4833/1, 4834/1 (Robert-
Bosch-Str.), 4837/2, 4837/3, 4842/2, 4842/3, 
4843/1 (Weg), 5444, 5445 (Wa), 5446, 5447, 
5448, 5448/1, 5448/2, 5448/3, 5449, 5450, 
5453/1, 5453/2, 5454, 5455 (Wa), 5456, 5457 
(Wa), 5458, 5459, 5459/1 (Wa), 5460 (Weg), 
5460/1, 5461, 5462, 5463, 5464, 5465 (Zu-
fahrtsrampe B29), 5466, 5467 (Wa), 5468 
(Margarete-Steiff-Str.), 5468/1 (Robert-
Bosch-Str.), 5469, 5470, 5471, 5472, 5473, 
5474, 5475 (Wa), 5476, 5476/1, 5477, 5478, 
5479, 5480, 5480/1, 5481 (Ferdinand-Por-
sche-Str.), 5482, 5483, 5484, 5485, 5485/1, 
5485/2, 5486 (Weg), 5487 (Dauerwangstr.), 
5488
und Teilflächen der Flurstücke 1121 (B29), 
1282/3 (Weg), 1418, 2096/6 und 2165. 

GRENZEN DES RÄUMLICHEN  
GELTUNGSBEREICHS

Im Westen durch die Flurstücke 1121 (B29), 
1446/6, 1446/19, 5511 (Margarete-Steiff-Stra-
ße), 5517, 5518, 5521 (Wa), 5524
Im Norden durch die Flurstücke 1418, 1121 
(B29), 1282/3 (Weg), 2165, 4739, 4836/1, 4838
Im Osten durch die Flurstücke 2096 /2 (Wa), 
2096/6, 2096/8, 2163/3, 2165, 4739 (Mantel-

hofer Weg), 4836/1, 4837/1, 4838, 4838/1, 
4842/1, 4844
Im Süden durch die Flurstücke 1434, 1437, 
1437/1, 1446/3 (Dauerwangstraße), 4737, 
4739 (Mantelhofer Weg), 4827, 4828, 4829
Der Geltungsbereich ist im Einzelnen durch 
das Planzeichen im Lageplan (Lageplan 
vom 30.09.2016, nicht maßstabsgerecht) 
begrenzt.

Der Entwurf des Bebauungsplanes mit inte-
griertem Grünordnungsplan „Gewerbege-
biet Dauerwang I, 1. Änderung“ (mit Planda-
tum vom 30.09.2016 – erstellt vom 
Planungsbüro stadtlandingenieure GmbH, 
Ellwangen) wird vom 

Montag, 7. November 2016 bis 
Mittwoch, 7. Dezember 2016 

(je einschließlich)

beim Bürgermeisteramt Essingen, Rathaus-
gasse 9, 73457 Essingen, im Foyer des Rat-
hauses (Erdgeschoss) und bei der Stadtver-
waltung Aalen, Zimmer 438 während der 
Dienststunden öffentlich ausgelegt:
* Lageplan und Zeichenerklärung
* Planungsrechtliche Festsetzungen/ 
 Örtliche Bauvorschriften
* Begründung mit folgenden Anlagen:

Anlage 1 zur Begründung: Verkehrsgutach-
ten (Teil I), Dr. Brenner Ingenieurgesell-
schaft GmbH
Anlage 2 zur Begründung: Schalltechni-
sche Untersuchung (Teil II), Dr. Brenner In-
genieurgesellschaft GmbH
Anlage 3 zur Begründung: Sensitivitätsana-
lyse, imakomm AKADEMIE GmbH
Anlage 4 zur Begründung: Umweltbericht
Anhang 1 zum Umweltbericht: Bestands-
plan
Anhang 2 zum Umweltbericht: Eingriffser-
mittlung
Anhang 3 zum Umweltbericht: Spezielle ar-
tenschutzrechtliche Prüfung

Bestandteil der ausgelegten Unterlagen sind 
alle bereits vorliegenden Stellungnahmen 
incl. der umweltrelevanten Stellungnah-
men der Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange sowie der Öffentlich-
keit und die verfügbaren umweltrelevanten 
Informationen.

Folgende umweltbezogene Informationen 
liegen vor: 
• Verkehrsgutachten (Teil I) vom 19.08.2016,  
 gefertigt von der Dr. Brenner Ingenieur- 
 gesellschaft mbH zur Ermittlung der Aus- 
 wirkungen auf die infrastrukturelle Aus- 
 stattung.
• Schalltechnische Untersuchung (Teil II)  
 vom 29.09.2016, gefertigt von der  

 Dr. Brenner Ingenieurgesellschaft mbH  
 zur Ermittlung flächenbezogener Schall- 
 leistungspegel für einzelne Teilbereiche  
 des Bebauungsplanes, zur Darstellung  
 von Lärmpegelbereichen zur Dimensio- 
 nierung des baulichen Schalldämm-Ma- 
 ßes nach DIN 4109 und im Hinblick auf  
 schädliche Umweltauswirkungen durch  
 Belastung der umgebenden Wohngebie- 
 te.
• Sensitivitätsanalyse vom September 2016,  
 gefertigt von der imakomm AKADEMIE  
 GmbH zur Ermittlung möglicher Auswir- 
 kungen auf die Versorgung der Bevölke- 
 rung bzw. zentrale Versorgungsbereiche  
 in den umgebenden Städten und Ge- 
 meinden.
• Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung  
 vom 30.09.2016, gefertigt durch das Pla- 
 nungsbüro stadtlandingenieure GmbH,  
 in dem die Tiergruppen Säuger (Fleder- 
 mäuse) und Vögel untersucht und Aus- 
 wirkungen auf besonders und streng ge- 
 schützte Arten beschrieben wurden.

Die wesentlichen umweltbezogenen Stel-
lungnahmen der Öffentlichkeits- und Be-
hördenbeteiligung beschäftigen sich 
schwerpunktmäßig mit nachfolgend auf-
geführten Themen:

• Bestehende Planfeststellung zum 4-spu- 
 rigen Ausbau der B 29 mit Anschlüssen
• Bestehender Anschluss beim Bauhaus
• Geplante Änderungen im Hinblick auf  
 Planfeststellung 
• berücksichtigtes Verkehrsaufkommen 
• Beeinträchtigungen durch geänderte  
 Verkehrsführung (Auswirkungen auf die  
 umgebende Bebauung im Hinblick auf  
 zusätzliche Emissionen und die Leis- 
 tungsfähigkeit der geplanten Verkehrs- 
 führung)
• frühzeitige Einbindung ansässiger  
 Firmen
• Lärmbelastung für Teilort Dauerwang  
 und Mantelhof
• Lärmschutzmaßnahmen
• Flächenverbrauch (Alternativenprüfung)
• Erschließungsbeitrag
• Verkehrsführung während der Bauzeit /  
 Beschilderung
• Grünflächen (Nachweis durch Bilanz, ob  
 Reduzierung der Grünflächen erfolgt)
• Gewässer (Prüfung im Hinblick der Bei- 
 behaltung der bisherigen Trasse des  
 unteren Sauerbachs entlang der B 29 bis  
 zur vorhandenen Querung bei LOBO zur  
 Vermeidung eines Neuanschlusses)
• Berücksichtigung Artenschutz
• Grünordnerische Festsetzungen (Vorga- 
 ben zu Dachbegrünung und Retention  
 des unverschmutzten Oberflächenwas- 
 sers sollen aufgenommen werden)

• Ausweisung eines SO-Gebietes  
 -Einkaufszentrum- im Hinblick auf die  
 Vereinbarkeit mit den Vorgaben überge- 
 ordneter Planungen 
• baurechtliche, baunutzungsrechtliche  
 Fragen (Festlegung/Verteilung der  
 Sortimente im Gewerbegebiet und im  
 Sondergebiet)

Nachfolgend genannte umweltbezogene 
Informationen wurden im Umweltbericht 
zur Begründung schwerpunktmäßig erar-
beitet: 
• Auswirkungen der Planung auf die  
 Schutzgüter Tiere (Artenschutz), Pflan- 
 zen, Boden, Wasser, Luft, Klima, Land- 
 schaftsbild, Mensch, Kultur- und Sach- 
 güter
• Maßnahmen des Naturschutzes und der  
 Landschaftspflege sowie Eingriffsermitt- 
 lung

Während der Auslegungsfrist können An-
regungen/Stellungnahmen schriftlich oder 
mündlich zur Niederschrift beim Bürger-
meisteramt Essingen, Rathausgasse 9 in 
73457 Essingen oder bei der Stadtverwal-
tung Aalen, Marktplatz 30, 73430 Aalen vor-
gebracht werden.
Jedermann kann Einsicht in die ausgeleg-
ten Unterlagen nehmen und über ihren In-
halt Auskunft verlangen.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht 
während der Auslegungsfrist abgegebene 
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung 
über den Bebauungsplan unberücksichtigt 
bleiben können.
Ferner wird darauf hingewiesen, dass ein 
Antrag auf Normenkontrolle nach § 47 Vw-
GO unzulässig ist, soweit mit ihm Einwen-
dungen geltend gemacht werden, die vom 
Antragsteller im Rahmen der Auslegung 
nicht oder verspätet geltend gemacht wur-
den, aber hätten geltend gemacht werden 
können.

Über die allgemeinen Ziele und Zwecke der 
Planung und die voraussichtlichen Auswir-
kungen der Planung soll die Öffentlichkeit 

am Donnerstag, 10. November 2016 um 
18 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 

Essingen, Rathausgasse 9, 73457 Essingen

unterrichtet werden.
Interessierten Bürgerinnen und Bürgern 
wird dabei Gelegenheit zur Äußerung und 
Erörterung gegeben.

Essingen, den 21.10.2016 

gez.
Hofer
Verbandsvorsitzender und Bürgermeister

Zweckverband  
Gewerbegebiet Dauerwang
Bebauungsplan „Gewerbegebiet Dauerwang I, 1. Änderung“ -
Öffentliche Auslegung des Bebauungsplan-Entwurfs
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Amtsblatt der Stadt Aalen

Katholische Kirchen:

Marienkirche: So. 9 Uhr Eucharistiefeier, 
11.15 Uhr Eucharistiefeier, Di. (01.11.) 9 Uhr 
Eucharistiefeier, Mi. (02.11.) 19 Uhr Eucha-
ristiefeier; St.-Elisabeth-Kirche: So. 10 Uhr 
Wortgottesfeier mit Kommunion, Di. 
(01.11.) 10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommu-
nion; St.-Michaels-Kirche: So. 10.30 Eu-
charistiefeier kroatisch/deutsch, Di. (01.11.) 
10.30 Uhr Eucharistiefeier kroatisch-
deutsch; Heilig-Kreuz-Kirche: So. 10.30 
Uhr Eucharistiefeier der ital. Gemeinde, Di. 
(01.11.) 10.30 Uhr Eucharistiefeier der ital. 
Gemeinde; Salvatorkirche: So. 10.30 Uhr 

Eucharistiefeier als Familiengottesdienst, 
Vorstellung Erstkommunionkinder, Di. 
(01.11.) 10.30 Uhr Eucharistiefeier, Mi. 
(02.11.) 19 Uhr Eucharistiefeier; Ostalbkli-
nikum: So. 9.15 Uhr Gottesdienst, Di. 
(01.11.) 9.15 Uhr Eucharistiefeier; Peter-u.-
Paul-Kirche: Sa. 18.30 Uhr Vorabendmesse; 
St.-Bonifatius-Kirche: Sa. 18.30 Uhr Vor-
abendmesse, Di. (01.11.) 10 Uhr Eucharis-
tiefeier, Mi. (02.11.) 18.30 Uhr Eucharis-
tiefeier; St.-Thomas-Kirche: So. 10 Uhr 
Eucharistiefeier; St.-Augustinus-Kirche: 
So. 19 Uhr Eucharistiefeier; Waldfriedhof 
(Gedenkstätte für die Toten der Weltkriege 
und Vertriebenen): Di. (01.11.) 14.30 Uhr 

Wortgottesfeier mit Chören, 15.30 Uhr Fei-
er der ital. Gemeinde; Friedhof Unterrom-
bach: Di. (01.11.) 14.30 Uhr Wortgottesfeier 
mit Kirchenchor.

Evangelische Kirchen:

Stadtkirche: So. 10 Uhr Gottesdienst, Mo. 
(31.10.) 10 Uhr Deutsche Messe; Christus-
kirche: So. 10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, Mo. (31.10.) 19 Uhr Gottesdienst zum 
Reformationstag mit Posaunenchor; Mar-
tin-Luther-Saal: So. 9 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl; Johanneskirche: Sa. 18.30 
Uhr Gottesdienst zum Wochenschluss; 

Martinskirche: So. 10.30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl; Ostalbklinikum: So. 9.15 
Uhr Gottesdienst; Peter-u.-Paul-Kirche: So. 
11 Uhr Gottesdienst; 

Sonstige Kirchen:

Ev. freikirchliche Gemeinde (Baptisten): 
So. 10 Uhr Gottesdienst; Evangelisch-me-
thodistische Kirche: So. 10.15 Uhr Gottes-
dienst; Neuapostolische Kirche: So. 9.30 
Uhr Gottesdienst, Mi. 20 Uhr Gottesdienst; 
Gospelhouse: So. 10 Uhr Gottesdienst; Bib-
lische Missionsgemeinde Aalen: So. 9.30 
Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst.

GOTTESDIENSTE

Fortsetzung von Seite 4

Der Planfeststellungsbeschluss ist unan-
fechtbar.

Der Plan enthält den Neu- und Ausbau der 
B29 - Ortsumfahrung Mögglingen ein-
schließlich Straßennebenanlagen, die Bau-
maßnahmen an der L1161 Mögglingen-
Heubach, den Bau von erforderlichen 
Feldwegen und die landschaftspflegeri-
schen Ausgleichsmaßnahmen. Zur Durch-
führung dieser Baumaßnahmen und zur 
Herstellung der landschaftspflegerischen 
Ausgleichsmaßnahmen ist die Entziehung 
von Besitz und Nutzung erforderlich.

Zu Nr. 2:
Als wichtigste West-Ost-Verbindung zwi-
schen dem Großraum Stuttgart und der Au-
tobahn A7 hat die B29 eine herausragende 
Bedeutung für den Fernverkehr. In Mögg-
lingen ist die bestehende Ortsdurchfahrt 
auf Dauer nicht in der Lage, den vorhande-
nen und zukünftigen Verkehr aufzuneh-
men. Daher müssen die Bauarbeiten unver-
züglich begonnen werden, da durch den 
planfestgestellten Neu- und Ausbau die 
Ortsdurchfahrt Mögglingen deutlich ent-
lastet wird. Durch die erhebliche Verkehrs-
verringerung ergibt sich in der Orts-durch-
fahrt eine spürbare Entlastung der 
Anwohner durch Lärm und Abgase sowie 
eine Erhöhung des Wohnwerts, eine Ver-

besserung der städtebaulichen Situation 
und eine Erhöhung der Verkehrssicherheit, 
insbesondere für Fußgänger. Der Planfest-
stellungsbeschluss für diese Maßnahme ist 
unanfechtbar. Geldmittel für den Ausbau 
der Straße stehen zur Verfügung, so dass die 
Baumaßnahme sofort durchgeführt wer-
den kann. Jede weitere Verzögerung würde 
die o. a. misslichen Verhältnisse nur ver-
stärken und die Lebensqualität der Anwoh-
ner an der Ortsdurchfahrt weiter mindern.
Die Bauarbeiten müssen deshalb unverzüg-
lich begonnen werden.
Aus diesen Gründen ist es im öffentlichen 
Interesse dringend geboten, die sofortige 
Vollziehung anzuordnen.

Zu Nr. 3:
Aufwuchsschäden werden bei Bedarf durch 
Sachverständige bewertet und in einem ge-
sonderten Beschluss festgesetzt. Die Geld-
abfindungen für die wesentlichen Bestand-
teile und die Nutzungsentschädigungen 
wurden bereits in Verbindung mit dieser 
Anordnung festgesetzt, um sie den Beteilig-
ten alsbald auszahlen zu können und um 
Härten zu vermeiden. Die Grundsätze für 
die Entschädigungsregelung hat das Minis-
terium für Ländlichen Raum, Landwirt-
schaft und Forsten Baden-Württemberg am 
09.07.1987 (GABl. S. 801) erlassen.

gez.
Efinger

Freitagsreihe Gruppencoa-
ching der Kontaktstelle Frau 
und Beruf wird fortgesetzt

FREITAG, 11. NOVEMBER 2016 | 9 BIS 11.30 
UHR | LANDRATSAMT SCHWÄBISCH 
GMÜND, HAUSSMANNSTRASSE 29, 73525 
SCHWÄBISCH GMÜND, BESPRECHUNGS-
ZIMMER NR. 307

Thema: Spurensuche, Stärken erkennen 
und Selbstbeschreibung
Vorbereitung/Voraussetzung: Eigenen Ta-
gesablauf der letzten Jahre und Lebenslauf 
aufschreiben

Ziel des Coachings ist es, individuelle Ant-
worten auf folgende Fragen zu finden: Wel-
che meiner Fähigkeiten habe ich bisher 
übersehen? Wie beschreibe ich mich als 
Person und gebe mich zu erkennen?

Leitung: Carolin Morlock, Systemischer 
Coach und Teamentwicklerin (ISB)

Anmeldungen und Fragen unter Telefon: 
07361 503-1215 oder per Mail an:
julia.holzinger@ostalbkreis.de


